
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,1734
CHF 0,7905 0,9277
JPY 158,36 185,83
GBP 0,7414 0,8697
NOK 9,8618 11,5738
PLN 3,5838 4,2056
HUF 325,91 382,56
CZK 20,673 24,270
TRY 43,3599 50,6600
RUB 75,950 89,771
CNY 6,9640 8,1720
INR 91,699 107,545

% USD % EUR
Overnight 3,630 1,933
3 Monate* 3,590 2,030
6 Monate* 3,538 2,149

12 Monate* 3,415 2,216
IRS 2 Jahre 3,707 2,171
IRS 5 Jahre 3,850 2,459
IRS 7 Jahre 3,850 2,615

IRS 10 Jahre 4,149 2,810
Staat US/DE 10J 4,239 2,887

* EZ 1 Tag verzögert; USD =T-Bills; IRS = Swaps vs. 3m

Rohstoffe (USD) 23.01.26 22.01.26
 09:14 Uhr 09:28 Uhr

Brent (Futures) 64,4 65,0
Gold (F) 4.942,3 4.827,5
Silber (F) 98,5 94,0
Platin (F) 2.627,7 2.462,0

Ind. Metals Sel.* 250,2 250,3
Baltic Dry Index* 1.761,0 1.803,0
CO2 Em.zertifikat 86,4 85,1

* Schlusskurs des Vortages

Aktienindizes 23.01.26 22.01.26

09:14 Uhr 09:28 Uhr

ATX 5.544,9 5.509,7

DAX 24.851,2 24.891,5

EuroSTOXX50 5.944,9 5.956,1

Dow Jones 49.384,0 49.077,2

Topix (JP) 3.629,7 3.616,4

Hang Seng HK 26.738,2 26.630,0

Hang Seng CN 9.154,4 9.114,3
* Schlusskurs vom Vortag 
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TERMINE
Land/Region Zeit (MEZ)  Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode
Eurozone 10:00 HCOB/S&P Gl. PMI Industrie|Dienstleistungen Januar 49,1|52,6 48,8|52,4
USA 15:45 S&P Global PMI Industrie|Dienstleistungen Januar 52,0|52,8 51,8|52,5
USA 16:00 Uni Michigan Verbrauchervertrauen Januar 54,0 54,0
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ATX (24 Stunden, alle 30 Minuten)

MORGENKOMMENTAR

Die Konsumentenstimmung im Euroraum hat sich zu Jahresbeginn aufgehellt. Laut Flash-Schätzung der 
EU-Kommission stieg der Verbraucherzuversichtsindex im Jänner um 0,8 Punkte auf -12,4 und lag damit 
über dem erwarteten Konsenswert von -12,9. Auch in der EU verbesserte sich der Index um 0,8 Punkte auf 
-11,7. Trotz der Erholung bleibt das Stimmungsniveau unter dem langfristigen Durchschnitt und deutet 
eher auf eine schrittweise Stabilisierung der Konsumlaune hin. Weniger günstig entwickelte sich zuletzt die 
Lage der öffentlichen Finanzen. Eurostat weist für das 3. Quartal 2025 ein höheres saisonbereinigtes 
Defizit von jeweils 3,2% des BIP im Euroraum und in der EU aus, nachdem die Quoten im Vorquartal noch 
bei 2,8% beziehungsweise 2,9% gelegen hatten. Im Euroraum ging die Einnahmenquote leicht auf 46,7% 
des BIP zurück, während die Ausgabenquote auf 49,9% anstieg. In der EU blieben die Einnahmen mit 
46,3% stabil, die Ausgaben erhöhten sich auf 49,5%. Parallel dazu nahm auch die Verschuldung weiter zu. 
Ende des dritten Quartals lag die Schuldenquote im Euroraum bei 88,5% des BIP und in der EU bei 82,1%, 
jeweils etwas höher als im Vorquartal und auch über dem Vorjahresniveau.

Die US-Wirtschaft hat im 3. Quartal 2025 spürbar an Dynamik gewonnen. Laut aktualisierter Schätzung 
legte das reale BIP in Q3 aufs Jahr hochgerechnet um 4,4% zu (Q2: 3,8%) und wurde leicht nach oben 
revidiert. Getragen wurde das Wachstum vor allem von höheren Exporten, steigenden Investitionen, 
robusten Konsumausgaben sowie zusätzlichen Impulsen aus den Staatsausgaben, während rückläufige 
Importe unterstützend wirkten. Die realen privaten Endverkäufe an inländische Abnehmer stiegen um 
2,9% und deuten trotz hoher Gesamtwachstumsrate auf eine etwas moderatere Binnenkonjunktur hin. 
Auf der Preisseite blieben die Inflationsindikatoren stabil: Der PCE-Deflator lag bei 2,8%, die Kernrate bei 
2,9%. Unternehmensgewinne aus laufender Produktion nahmen deutlich um USD 175,6 Mrd zu. Auch der 
US-Arbeitsmarkt zeigt sich robust. Die wöchentlichen Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe stiegen in der 
Woche zum 17. Jänner nur leicht auf 200.000, während der 4-Wochen-Durchschnitt auf 201.500 fiel und 
damit den niedrigsten Stand seit Jänner 2024 erreichte. Die versicherte Arbeitslosenquote verharrte bei 
1,2%, die Zahl der fortgesetzten Anträge ging auf 1,85 Mio zurück. Ergänzend zeichnen die Einkommens-
und Konsumdaten ein Bild robuster Nachfrage: Die persönlichen Einkommen stiegen im Oktober um 0,1% 
und im November um 0,3% M/M, während die Konsumausgaben in beiden Monaten jeweils um 0,5% 
zulegten. Real wuchs der private Konsum um 0,3% pro Monat, bei moderatem Preisdruck und sinkender 
Sparquote von 3,7% auf 3,5%.

An den Märkten sorgten die Entspannung im Zollkonflikt und neue Hoffnungen auf Fortschritte im 
Ukraine-Krieg für eine deutliche Erholung. Der ATX sprang erstmals über die Marke von 5.500 Punkten und 
schloss mit einem Plus von 2,49% bei 5.544,90 Zählern, getragen von breiten Kursgewinnen, besonders bei 
Bank- und Bauwerten. Auch der deutsche Aktienmarkt zeigte eine Erleichterungsrally: Der DAX legte um 
1,20% auf 24.856,47 Punkte zu, wobei vor allem Autotitel deutlich zulegten, während Rüstungsaktien 
nachgaben. An den US-Börsen setzte sich die positive Stimmung fort: Der Dow Jones Industrial Average 
gewann 0,63%, der S&P 500 stieg um 0,55% und der Nasdaq Composite um 0,91%, gestützt durch die 
geopolitische Entspannung und robuste Konjunkturdaten; auf Unternehmensebene sorgten teils starke, 
teils enttäuschende Zahlen für Bewegung, unter anderem mit Kursverlusten bei GE Aerospace und Abbott 
Laboratories trotz insgesamt fester Märkte. Am Rohstoffmarkt zogen Edelmetalle kräftig an: Gold
überschritt erstmals die Marke von USD 4.900 je Unze, während auch Silber und Platin neue Rekordstände 
erreichten, begünstigt durch einen schwächeren USD, geopolitische Unsicherheit und 
Zinssenkungserwartungen.

Heute stehen am Vormittag die Einkaufsmanagerindizes für Industrie und Dienstleistungen im Euroraum 
für Jänner auf der Agenda, am Nachmittag folgen die S&P Global PMI-Daten für Industrie und Services in 
den USA. Den Abschluss bildet das Verbrauchervertrauen der University of Michigan für Jänner als 
weiterer Stimmungsindikator für die US-Konjunktur. Nächste Woche rückt die Berichtssaison wieder mit
Unternehmensergebnissen von Boeing, Microsoft, Apple, Visa und SAP in den Fokus. Zum 
Wochenabschluss stehen noch Zahlen der Deutsche Bank AG sowie der Raiffeisen Bank International AG 
an.

Autor: Alexander Lewis

Seite 1 von 4



Freitag, 23. Jänner 2026

5383

5403

5423

5443

5463

5483

5503

5523

5543

5563

1
8
:0

0

1
0
:0

0

1
1
:0

0

1
2
:0

0

1
3
:0

0

1
4
:0

0

1
5
:0

0

1
6
:0

0

1
7
:0

0

1
8
:0

0

ATX

63,4

63,6

63,8

64,0

64,2

64,4

64,6

64,8

65,0

65,2

0
9
:0

0

1
1
:0

0

1
3
:0

0

1
5
:0

0

1
7
:0

0

1
9
:0

0

2
1
:0

0

2
3
:0

0

0
3
:0

0

0
5
:0

0

0
7
:0

0

0
9
:0

0

Öl  (Brent Futures USD) 

0.003

0.003

0.003

0.003

0.003

0.003

0.003

1
5
:3

0

1
7
:3

0

1
9
:3

0

2
1
:3

0

0
8
:0

0

1
0
:0

0

1
2
:0

0

1
4
:0

0

1
6
:0

0

1
8
:0

0

2
0
:0

0

2
2
:0

0

0
9
:0

0

DE Rendite 10 Jahre

48930

49030

49130

49230

49330

49430

49530

49630

49730

2
1
:0

0

2
2
:0

0

2
3
:0

0

1
6
:3

0

1
7
:3

0

1
8
:3

0

1
9
:3

0

2
0
:3

0

2
1
:3

0

2
2
:3

0

DOW JONES 

24438

24538

24638

24738

24838

24938

25038

1
8
:0

0

1
0
:0

0

1
1
:0

0

1
2
:0

0

1
3
:0

0

1
4
:0

0

1
5
:0

0

1
6
:0

0

1
7
:0

0

1
8
:0

0

DAX

TAGES-CHARTS (30 Minuten)

4815

4835

4855

4875

4895

4915

4935

4955

0
9
:3

0

1
1
:3

0

1
3
:3

0

1
5
:3

0

1
7
:3

0

1
9
:3

0

2
1
:3

0

2
3
:3

0

0
1
:3

0

0
3
:3

0

0
5
:3

0

0
7
:3

0

0
9
:3

0

Gold (USD je Unze)

1,1680

1,1690

1,1700

1,1710

1,1720

1,1730

1,1740

1,1750

1,1760

1,1770

0
9
:0

0

1
1
:0

0

1
3
:0

0

1
5
:0

0

1
7
:0

0

1
9
:0

0

2
1
:0

0

2
3
:0

0

0
1
:0

0

0
3
:0

0

0
5
:0

0

0
7
:0

0

0
9
:0

0

EUR/USD

0,9270

0,9275

0,9280

0,9285

0,9290

0
9
:0

0

1
1
:0

0

1
3
:0

0

1
5
:0

0

1
7
:0

0

1
9
:0

0

2
1
:0

0

2
3
:0

0

0
1
:0

0

0
3
:0

0

0
5
:0

0

0
7
:0

0

0
9
:0

0

EUR/CHF

Seite 2 von 4



Freitag, 23. Jänner 2026

5-JAHRES-CHARTS (tägliche Werte)

Seite 3 von 4



18.07.1991

22.07.1991

24.07.1991

26.07.1991

09.08.1991

12.08.1991

13.08.1991

14.08.1991

15.08.1991

16.08.1991

19.08.1991

20.08.1991

22.08.1991

09.09.1991

10.09.1991

11.09.1991

12.09.1991

13.09.1991

16.09.1991

17.09.1991

18.09.1991

19.09.1991

20.09.1991

23.09.1991

24.09.1991

25.09.1991

26.09.1991

27.09.1991

30.09.1991

01.10.1991

02.10.1991

03.10.1991

04.10.1991

07.10.1991

08.10.1991

09.10.1991

10.10.1991

11.10.1991

14.10.1991

15.10.1991

16.10.1991

17.10.1991

18.10.1991

21.10.1991
22.10.1991
23.10.199124.10.1991

Impressum

Medieninhaber und Herausgeber:
VOLKSBANK WIEN AG / Treasury Solutions
FN 211524s, Handelsgericht Wien
Dietrichgasse 25, A-1030 Wien 
Österreich

E-Mail  solutionmanagement@volksbankwien.at
research@volksbankwien.at

Internet www.volksbankwien.at
Impressum www.volksbankwien.at/impressum
Telefon +43 (0) 1 40137 - 0 

Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von 
Finanzanalysen erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser 
Veröffentlichung enthaltenen Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Person(en) zum Redaktionsschluss. Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu 
korrigieren oder zu ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders dargelegt – aus Quellen, die die
VOLKSBANK WIEN AG als zuverlässig einstuft, für die sie jedoch keinerlei Gewähr übernimmt. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert angegeben): 
Refinitiv/LSEG. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine Wertpapierdienstleistung 
oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller Natur und berücksichtigen 
nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese Publikation kann eine individuelle 
Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, 
Rohstoffen und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei 
Veranlagungen in anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu 
Wertentwicklungen von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell 
anfallende Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die 
Performance reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des 
Kunden, von vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere zukunftsgerichtete 
Aussagen. Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. 
Zukünftige Werte können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, 
Schäden, Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung 
dieser Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. Aus der Geschäftstätigkeit der  VOLKSBANK 
WIEN AG u/o mit ihr verbundener Unternehmen können Interessenkonflikte in Bezug auf im Text erwähnte Finanzinstrumente bzw. deren Emittenten 
entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 

Tagesaktuelle Kursinformationen sowie monatliche und vierteljährliche Research-Publikationen finden Sie im Internet sowohl unter www.volksbank.at 
als auch unter www.volksbankwien.at. 
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